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Vorwort
Unseren Zeitgenossen ist das Verständnis für den Sinn heiliger Zei-

ten vollständig abhanden gekommen. Weihnachten, das Fest der Geburt 
Unseres Herrn Jesus Christus, ist zu einem wochenlangen Kaufrausch 
geworden. Unseren Erlöser hat man ersetzt durch einen wunderlichen, 
rundlichen alten Opa mit Bart und roter Zipfelmütze, der am Nordpol 
haust, mit dem Rentierschlitten durch die Lüfte fliegt, durch Schorn-
steine steigt und Geschenke bringt. Der Advent ist von der Zeit der 
Erwartung, der Buße und der Vorbereitung auf die Ankunft Christi zu 
einer verlängerten „Weihnachtsparty“ verkommen, wo man von „Weih-
nachtsfeier“ zu „Weihnachtsmarkt“ eilt, ausgelassen tanzt, sich mit senti-
mentalen Schnulzen berieseln läßt und sich mit Glühwein, Süßigkeiten 
und anderen ungesunden Dingen vollstopft. Ist dann erst „Weihnachten“ 
gekommen – sofern man es überhaupt noch so nennt oder nennen darf 
–, ist man dessen schon so überdrüssig, daß man sofort zum „Fasching“ 
umschaltet.

Selbst bei den heutigen „Katholiken“ sieht es nicht viel besser aus. 
Wie wissen vielleicht theoretisch noch, was an Weihnachten gefeiert 
wird, ansonsten aber machen sie beim Treiben um sie herum einfach mit, 
vielleicht ein wenig gemäßigter, aber im wesentlichen nicht viel anders. 
Die meisten wissen nicht einmal mehr, wann Weihnachten eigentlich 
genau gefeiert wird und sind höchst erstaunt, wenn man ihnen erklärt, 
daß nicht der 24. Dezember, sondern der 25. Dezember der Geburtstag 
Unseres Heilandes ist. Zu sehr hat man sich daran gewöhnt, den „Ge-
schenktag“ für den eigentlichen Weihnachtstag zu nehmen.

Angesichts einer solchen Umgebung ist es für ernsthafte Katholiken 
nicht leicht, wieder den wahren Gehalt dieser großartigen liturgischen 
Wochen zu entdecken, die doch so viel und so notwendiges Licht und 
Gnade für uns enthält! Dies umso mehr, als in dieser papstlosen Zeit 
die Prediger fehlen, die uns die Geheimnisse unseres Glaubens aufdek-
ken und uns in sie einführen. „Wie aber sollen sie an Den glauben, von 
dem sie nichts gehört haben?“ fragt er heilige Paulus. „Und wie sollen sie 
von Ihm hören, wenn nicht gepredigt wird? Und wie sollen sie predigen, 



wenn keiner gesandt wird?“ (Rö 10, 14-15). Das ist das große Dilem-
ma heute. Niemand wird mehr gesandt, niemand predigt mehr. Und so 
verlieren viele den Glauben und landen in jenem Pseudo-„Weihnachts“-
Tand, andere haben Mühe, ihren Glauben zu bewahren, geschweige ihn 
zu vertiefen.

Deshalb haben wir vorliegendes Büchlein herausgebracht. Es enthält 
solide Predigten zu den Sonn- und Festtagen der Advents- und Weih-
nachtszeit. Ein besseres Geschenk, scheint uns, könnte man niemandem 
machen, als ihn wieder einzuführen in die Erhabenheit und Tiefe des 
Glaubens und die Reichtümer, die in dieser Gnadenzeit verborgen liegen. 
In diesem Sinn wünschen wir allen Lesern wahres Glück und Segen auf 
ihrem geistigen Weg zum göttlichen Kind in der Krippe. Und vergessen 
wir nie, daß wir Ihn nur auf dieselbe Weise finden werden, wie die heili-
gen drei Könige Ihn fanden: „Und sie fanden das Kind mit Maria, Seiner 
Mutter“ (Mt 2, 11). Sie wird und muß unsere Führerin sein.


